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Stellungnahme der RPG Südwestthüringen im Rahmen der Antragstellung des Regio-
nalverbundes Thüringer Wald e.V. auf Gewährung von Fördermitteln gemäß der “Thü-
ringer Richtlinie zur Förderung von Projekten und Maßnahmen der Regionalentwick-
lung und zur Gestaltung der Folgen des demographischen Wandels“ für das Projekt 
„Entwicklung der Mountainbike-Destination Thüringer Wald mit Umsetzung eines ein-
heitlichen Beschilderungskonzeptes“ 
(Beschluss-Nr. 09/440/2025) 
 
Auf der Grundlage der mit Schreiben des Regionalverbundes Thüringer Wald e.V. vom 
30.09.2025 übergebenen Unterlagen zum o.g. Förderantrag wird die RPG Südwestthüringen 
um Stellungnahme gebeten. 
 
Im Ergebnis der erfolgten Prüfung des Antrages entsprechend der regionalplanerischen Be-
lange sowie der Befassung dazu in der Planungsversammlung der RPG Südwestthüringen 
wird Folgendes mitgeteilt: 
 
Das Projekt „Entwicklung der Mountainbike-Destination Thüringer Wald mit Umsetzung 
eines einheitlichen und abgestimmten Beschilderungskonzeptes“ wird seitens des Trä-
gers der Regionalplanung in Südwestthüringen befürwortet. Es steht in seiner spezifi-
schen Ausrichtung den im gültigen Regionalplan Südwestthüringen (2011/2012) enthal-
tenen Erfordernissen der Raumordnung nicht entgegen. Der im Zuge des laufenden Re-
gionalplan-Änderungsverfahrens erstellte 1. Entwurf des Regionalplans (Stand 
27.11.2018), welcher im Jahr 2019 in der Behörden- und Öffentlichkeitsbeteiligung war, 
enthält unter G 4-40 Festlegungen zur Entwicklung eines Mountainbikenetzes im Thü-
ringer Wald. 
 
Begründung: 
Das vom Regionalverbund Thüringer Wald e.V. als Destinations-Management-Organisation 
(DMO) getragene Projekt zielt auf die Entwicklung eines Mountainbike-Streckennetzes in der 
Größenordnung von 22 Rundstrecken über die gesamte Gebietskulisse Thüringer Wald. Da 
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die Entwicklung und Umsetzung eines solchen Vorhabens nur im Zusammenspiel einer Viel-
zahl von Akteuren funktioniert, wurde diesem Erfordernis Rechnung getragen und ein entspre-
chendes Akteursnetzwerk geschaffen. Im Sinne der Absicherung einer nachhaltigen Regio-
nalentwicklung gewinnen derartige Akteursnetzwerke zunehmend an Bedeutung, gerade 
wenn es sich wie im vorliegenden Fall um raumbedeutsame Projekte mit komplexem Aufga-
benprofil handelt.  
 
Wenngleich der Thüringer Wald mit seiner landschaftlichen Vielfalt, den ausgedehnten Wald-
flächen und der vorhandenen touristischen Infrastruktur über hervorragende Voraussetzungen 
zur Entwicklung eines attraktiven Mountainbike-Angebotes verfügt, ist im Vegleich zu anderen 
Destinationen ein erheblicher diesbezüglicher Entwicklungsrückstand auszumachen. Dieses 
auch von der Landespolitik erkannte Defizit soll nun auf der Grundlage der vom Thüringer 
Landtag geforderten „Mountainbike-Strategie 2030“ schrittweise abgebaut werden. In dem seit 
2023 laufenden Projektentwicklungsprozess konnten für den überwiegenden Teil der 22 Rund-
strecken schon von den betroffenen Gemeinden unterschriebene Absichtserklärungen bzw. 
Bestätigungen erwirkt werden. Auch wurden für die jeweiligen Streckenführungen einheitliche 
Kriterien für eine Qualitätssicherung festgelegt sowie mit Zustimmung der Kooperationspartner  
ein einheitliches Beschilderungskonzept erarbeitet. Dieses gilt es nun umzusetzen. 
 
Seitens der Regionalen Planungsgemeinschaft Südwestthüringen wird die Ausrichtung dieses 
Mountainbikeprojektes auf innovative Strukturen der Kooperation zwischen öffentlichen, priva-
ten und ehrenamtlichen Akteuren gewürdigt. Darüber hinaus verbindet es Freizeit- und Tou-
rismusinfrastruktur mit nachhaltiger Regionalentwicklung und schafft ein Angebot, das sowohl 
für die lokale Bevölkerung als auch für Gäste zugänglich und attraktiv ist. 
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